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Einleitung 

Die vorliegende Handreichung entsteht im Arbeitspaket „Neue Ansätze der Open-Access-Fi-

nanzierung“ im Rahmen des BMBF-geförderten Projekts open-access.network 2. 

Schwerpunkt des Arbeitspaketes ist es, Workshops und Informationsveranstaltungen zu or-

ganisieren, die sich mit der Umsetzung eines (integrierten) Informationsbudgets sowie mit 

neuen Ansätzen der Finanzierung von Diamond Open Access befassen.  

Die Workshopreihe entstand vor dem Hintergrund, dass Hochschulen und Forschungsein-

richtungen angehalten sind, integrierte Informationsbudgets zu erarbeiten. Diese Vorgabe 

resultierte aus den Empfehlungen des Wissenschaftsrates (2022) sowie dem DFG-Förderpro-

gramm „Open-Access-Publikationskosten“. Wie kann und soll ein einrichtungsbezogenes 

umfassendes Kosten- und Ressourcenmonitoring praktisch umgesetzt werden? Zu dieser 

Frage besteht bei den Verantwortlichen in den Einrichtungen ein hoher Fortbildungs- und 

Austauschbedarf. Dies zeigte sich in den hohen Zahlen der Teilnehmer*innen und der durch-

gehend sehr guten Resonanz auf unsere Workshopreihe „Finanzielle Gestaltung der Open-

Access-Transformation an Hochschulen und Wissenschaftseinrichtungen“. 

Ein Ziel in der Entwicklung und Implementierung eines Informationsbudgets ist die nachhal-

tige Bereitstellung einer Infrastruktur für wissenschaftliches Publizieren. Im Fokus steht hier 

Diamond Open Access als Alternative zu den Open-Access-Publikationen, die –für Autor*in-

nen kostenpflichtig – in privatwirtschaftlichen Wissenschaftsverlagen realisiert werden. Wie 

Diamond Open Access funktionieren kann, was diese Modelle ausmacht und was sie von 

kostenpflichtigen Angeboten unterscheidet, ist keineswegs immer klar (vgl. Dellmann et al. 

2022). In der Informationsreihe „Diamond Open Access als Alternative“ stellen wir deshalb 

unterschiedliche Diamond-Open-Access-Modelle sowie Untersuchungen und Projekte vor, 

die sich mit der Umsetzung von Diamond Open Access befassen. 

Die hier dokumentierten Veranstaltungen fanden seit Herbst 2023 statt. Mit dieser Handrei-

chung wird der dort gesammelte Wissensschatz gebündelt dokumentiert und allen Interes-

sierten zur Verfügung gestellt.  

Diese Publikation wird weiter wachsen: Als „living document“ wird sie kontinuierlich erweitert 

werden. Dies geschieht zum einen dynamisch auf unserer Internetseite. Außerdem werden 

wir Zwischenversionen dieser Handreichung als zitierfähiges Dokument auf Zenodo veröf-

fentlichen. 

Sollten Sie Anmerkungen, Anregungen, Kommentare und Ergänzungen haben, wenden Sie 

sich gerne an uns unter info@open-access.network. 

Das Redaktionsteam im Juli 2024 

Dellmann, Sarah; Xenia van Edig, Jesko Rücknagel & Stefan Schmeja (2022): Facetten eines Missverständnisses. Ein Debat-

tenbeitrag zum Begriff „Diamond Open Access“. o-bib –  das Offene Bibliotheksjournal, 9(3), 1-12. 

https://doi.org/10.5282/o-bib/5849  

Wissenschaftsrat (2022). Empfehlungen zur Transformation des wissenschaftlichen Publizierens zu Open Access. 

https://doi.org/10.57674/FYRC-VB61    

https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen
https://open-access.network/services/materialien/handreichung-zum-thema-open-access-finanzierung
https://open-access.network/services/materialien/handreichung-zum-thema-open-access-finanzierung
mailto:info@open-access.network
https://doi.org/10.5282/o-bib/5849
https://doi.org/10.57674/FYRC-VB61
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Teil I Informationsbudget 

Workshopreihe „Finanzielle Gestaltung der Open-Access-Transformation an Hoch-
schulen und Wissenschaftseinrichtungen“  

Die finanzielle Gestaltung der Open-Access-Transformation und vor allem das „Informations-
budget“ stehen im Mittelpunkt der Reihe mit insgesamt sechs Workshops (bis Mitte 2025), 
die im Rahmen des BMBF-geförderten Projekts open-access.network 2 von der Universitäts-
bibliothek Bielefeld und dem Helmholtz Open Science Office veranstaltet wird.  

Workshop 1: 

„Finanzierungsströme für die Open-Access-Transformation – Überblick und Stand 

der Diskussion“ 

Datum: 13.09.2023 

Einführung 

Der Workshop war der Auftakt zur Reihe „Finanzielle Gestaltung der Open-Access-Transfor-

mation an Hochschulen und Wissenschaftseinrichtungen“. Im Mittelpunkt stand die finanzi-

elle Gestaltung der Open-Access-Transformation mit dem Schwerpunkt „Informationsbudget“ 

(vgl. Wissenschaftsrat 2022). 

Nach einer Einführung folgten zwei Impulsvorträge. Prof. Gerard Meijer, Mitglied des Wissen-

schaftsrats, sprach über „Strategic Aspects of the Open Access Transformation“. Dr. Bernhard 

Mittermeier von der Zentralbibliothek des Forschungszentrums Jülich berichtete über Jülicher 

Erfahrungen mit der Einführung eines Informationsbudgets. 

Anschließend wurden praktische Fragen der Finanzierung in Kleingruppen (Breakout-Sessions) 

diskutiert: 

 Wie können verzweigte und intransparente Finanzströme des Publizierens identifiziert 

werden? 

 Wie können Finanzströme für Open Access durch ein transparentes Informations-

budget reformiert werden? 

 Welche Lösungsansätze gibt es bereits? 

Die Teilnehmer*innen erhielten grundlegende Einblicke in das Thema; Austausch und Vernet-

zung für praktische Lösungen wurde gefördert. 

Hier geht es zum Ankündigungstext und Programm. 

Materialien 

Die Präsentationsfolien der drei Referenten sind auf Zenodo veröffentlicht. 

Meijer, Gerard (2023): Strategic Aspects of the Open Access Transformation. 

https://doi.org/10.5281/zenodo.8349048 

https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen
https://open-access.network/ueber-uns/oa-network
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen
https://doi.org/10.57674/FYRC-VB61
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-13-september-2023
https://doi.org/10.5281/zenodo.8349048
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Mittermaier, Bernhard (2023): Auf dem Weg zum Informationsbudget: Erfahrungen aus dem 

Forschungszentrum Jülich. 

https://doi.org/10.5281/zenodo.8349067 

Schirrwagen, Jochen (2023): Eine Einführung in das Thema Informationsbudget – was bisher 

geschah. 

https://doi.org/10.5281/zenodo.8349022 

Bericht, Highlight, wichtigste Punkte, Fazit 

Hier geht es zum Blogbeitrag 

Es gab sechs Breakout-Sessions, in denen die Teilnehmer*innen und Referenten miteinander 

diskutierten. Die Moderator*innen hatten einen Leitfaden, um die Gespräche mit Fragen und 

Impulsen zu steuern. Dokumentiert wurden die Diskussionsergebnisse auf Miro-Boards, die 

im Nachhinein von den Teilnehmer*innen eingesehen werden konnten.  

Highlight: Die Referenten Prof. Gerard Meijer und Dr. Bernhard Mittermeier sind mit in die 

Kleingruppen gegangen und haben sich auch an der Diskussion im Schlussplenum beteiligt. 

Was die Teilnehmer*innen bewegt (Zitate aus den Breakout-Sessions): 

„Das Informationsbudget ist ein wichtiges Thema, aber wir haben noch nicht damit angefan-

gen.“ 

„Es gibt Bedenken in den Instituten, dass die Hoheit über ihr Budget eingeschränkt werden 

könnte.“ 

„Bibliothek wird über alle anfallenden Rechnungen im Bereich Publikationskosten informiert.“ 

„Zusammenspiel von Finanzabteilung, Controlling, Bibliothek und Vorstand ist notwendig.“ 

„Könnte man das Forschungsinformationssystem nutzen?“ 

„Für das Informationsbudget braucht es den politischen Willen der Leitungsebene.“ 

„Die Kommunikation sollte professionalisiert werden.“ 

„Manchmal wird eine Publikationsrechnung aus drei Mitteltöpfen eines Lehrstuhls beglichen.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wissenschaftsrat (2022). Empfehlungen zur Transformation des wissenschaftlichen Publizierens zu Open Access. 

https://doi.org/10.57674/FYRC-VB61   

https://doi.org/10.5281/zenodo.8349067
https://doi.org/10.5281/zenodo.8349022
https://doi.org/10.5281/zenodo.8349022
https://open-access.network/blog/auftakt-der-workshopreihe-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation
https://doi.org/10.57674/FYRC-VB61
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Workshop 2: 

„Erste Schritte zum Informationsbudget: Publikationskosten erfassen und sichtbar 

machen“ 

Datum: 07.02.2024 

Einführung 

Der Workshop gliederte sich in drei Teile, die verschiedene Aspekte zur Einführung und Um-

setzung eines Informationsbudgets thematisierten. 

Teil 1: Kostenmonitoring und -reporting in der eigenen Institution mit der Datenbank Open 

APC. 

Teil 2: Praxis der Rechnungserfassung – Vorstellung von zwei Ansätzen mit einem Fokus auf 

die Entwicklung, Entscheidung und Implementierung.  

 Zentraler Weg: alle Rechnungen zu Publikationskosten werden an einem Ort zusam-

mengeführt 

 Dezentraler Weg: Publikationskosten werden anhand von Rechnungsinformationen 

identifiziert und erfasst 

Teil 3: Einbindung und Nachnutzung von Publikationskosten in einem Repositorium mit ex-

terner Übermittlung der Kosteninformationen mit dem Metadatenschema von openCost. 

Die vorgestellten Beispiele wurden intensiv diskutiert, wobei die einrichtungsspezifischen und 

-übergreifenden Herausforderungen praxisorientiert verglichen und bewertet wurden. Die 

Praxisberichte waren gute Impulse für regen Austausch und Vernetzung der Teilnehmer*in-

nen. 

Hier geht es zum Ankündigungstext und Programm. 

Materialien 

Die Präsentationsfolien der Referent*innen sind auf Zenodo veröffentlicht. 

Bartlewski, Julia (2024): Transparentes Kostenreporting mit OpenAPC. 

https://doi.org/10.5281/zenodo.10649830 

Deinzer, Gernot (2024): Erfassung von Publikationskosten an der Universität Regensburg: der 

(lange) Weg zu einer zentralen Rechnungsbearbeitung. 

https://doi.org/10.5281/zenodo.10650327 

Stein, Lisa-Marie (2024): openCost & DESY: zentrale Erfassung und Nachnutzung von Kosten-

daten im Repositorium.  

https://doi.org/10.5281/zenodo.10650661 

Voß, Viola (2024): Von Nadeln und Heuhaufen: erste Schritte zu einem Informationsbudget 

für die Universität Münster.  

https://doi.org/10.5281/zenodo.10650395 

https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-7-februar-2024#c19637
https://doi.org/10.5281/zenodo.10649830
https://doi.org/10.5281/zenodo.10650327
https://doi.org/10.5281/zenodo.10650661
https://doi.org/10.5281/zenodo.10650395
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Bericht, Highlight, wichtigste Punkte, Fazit 

Hier geht es zum Blogbeitrag 

Es waren über die Dauer des Workshops mehr als 180 Teilnehmer*innen dabei, die Diskussi-

onen waren sehr rege und das Feedback sehr positiv. 

  

https://open-access.network/blog/die-ersten-schritte-zum-informationsbudget-gemeinsam-gehen
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Workshop 3: 

„Rechnungen für Publikationskosten abteilungsübergreifend kennzeichnen und  

erfassen“ 

Datum: 29.05.2024 

Einführung 

Wie gelingt die abteilungsübergreifende Zusammenarbeit mit dem Ziel, die Publikationskos-

ten für die gesamte Einrichtung zu erfassen, zu steuern und schließlich zu budgetieren? 

Der Workshop richtete sich an Kolleg*innen-Tandems aus Bibliotheken und Rechnungs- bzw. 

Finanzabteilungen, denn die erfolgreiche Implementierung eines Informationsbudgets erfor-

dert Austausch und Zusammenarbeit. 

Im ersten Vortrag ging es um die Frage, welche Informationen zu Publikationskosten die Lei-

tungsebene und relevante Bereiche der Verwaltung benötigen. Melanie Stummvoll und Chris-

tian Kaier berichteten aus dem Projekt Austrian Transition to Open Access Two (AT2OA²). 

Danach beleuchteten Luise Ott und Franziska Stahlberg die Workflows der Rechnungsbearbei-

tung in ihrer Bibliothek am Deutschen GeoForschungsZentrum Potsdam. Christina Braunwarth 

aus der Finanzabteilung ergänzte, wie SAP-Reports im Controlling von Publikationskosten ein-

gesetzt werden können. 

Wie sich all die Daten sinnvoll erfassen und zusammenbringen lassen, präsentierten Carsten 

Elsner und Christian Knoop von der TU Braunschweig anhand einer browserbasierten Open-

Source-Software: CODA (Customizable Open Access Database Application). 

Hier geht es zum Ankündigungstext und Programm. 

Materialien 

Die Präsentationsfolien der Referent*innen sind auf Zenodo veröffentlicht. 

Braunwarth, Christina (2024): Publikationen – Herausforderungen für interne Schnittstellen 

und SAP. 

https://doi.org/10.5281/zenodo.11577823 

Elsner, Carsten und Christian Knoop (2024): Introducing CODA – Customizable Open Access 

Database Application.  

https://doi.org/10.5281/zenodo.11578273 

Kaier, Christian und Melanie Stummvoll (2024): Erhebung und Analyse von Publikationskos-

ten – Empfehlungen zur bereichsübergreifenden Zusammenarbeit. 

https://doi.org/10.5281/zenodo.11576501 

Ott, Luise; Diana Otto & Franziska Stahlberg (2024): Workflows zur Rechnungsbearbeitung 

für Publikationskosten am Deutschen GeoForschungsZentrum (GFZ). 

https://doi.org/10.5281/zenodo.11577384 

 

https://at2oa.at/
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-29-mai-2024
https://doi.org/10.5281/zenodo.11577823
https://doi.org/10.5281/zenodo.11578273
https://doi.org/10.5281/zenodo.11576501
https://doi.org/10.5281/zenodo.11577384
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Bericht, Highlight, wichtigste Punkte, Fazit  

Hier geht es zum Blogbeitrag  

  

https://open-access.network/blog/ein-ziel-zwei-abteilungen-bibliotheken-und-finanzverwaltung-im-austausch-ueber-rechnungserfassung-von-publikationskosten
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Teil II Diamond Open Access 

Informationsreihe „Die Open-Access-Transformation nachhaltig gestalten. Diamond OA als 

Alternative“ 

APC-, bzw. BPC-basierte Geschäftsmodelle zur Finanzierung von Open Access haben sich in 

den vergangenen zwanzig Jahren weit verbreitet. Dies stellt Bibliotheken zunehmend vor fi-

nanzielle und administrative Probleme und reproduziert Zugangsbarrieren im Wissenschafts-

system, gegen die die Open-Access-Bewegung einst angetreten war. Vor diesem Hintergrund 

werden in den vergangenen Jahren verstärkt gebührenfreie Finanzierungsmodelle untersucht 

(Bosman et al. 2021; Becerril et al. 2021) und diskutiert. Mit ihnen verbindet sich die Hoffnung 

auf eine kostengünstigere, fairere und nachhaltigere Open-Access-Transformation (vgl. 

Fuchs/Sandoval 2013; Dellmann et al. 2022).  

In der Veranstaltungsreihe werden Untersuchungen, Konzepte und praktische Ansätze zur 

Umsetzung von APC-freiem Open Access vorgestellt und der Frage nachgegangen, wie Biblio-

theken Diamond-Open-Access-Modelle unterstützen und damit das Publizieren im Open Ac-

cess nachhaltiger gestalten können.  

Literatur  

Bosman, Jeroen; Jan Erik Frantsvåg; Bianca Kramer; Pierre-Carl Langlais & Vanessa Proud-

man: OA Diamond Journals Study. Part 1: Findings.  

https://doi.org/10.5281/zenodo.4558704 

Becerril, Arianna; Jeroen Bosman; Lars Bjørnshauge; Jan Erik Frantsvåg; Bianca Kramer; 

Pierre-Carl Langlais; Pierre Mounier; Vanessa Proudman; Claire Redhead & Didier Torny: OA 

Diamond Journals Study. Part 2: Recommendations. 

https://doi.org/10.5281/zenodo.4562790 

Fuchs, Christian und Marisol Sandoval (2013-09-09): The Diamond Model of Open Access 

Publishing: Why Policy Makers, Scholars, Universities, Libraries, Labour Unions and the Pub-

lishing World Need to Take Non-Commercial, Non-Profit Open Access Serious. In: TripleC: 

Communication, Capitalism & Critique. 11 (2): S. 428–443. 

https://doi.org/10.31269/triplec.v11i2.502 

Dellmann, Sarah; Xenia van Edig; Jesko Rücknagel & Stefan Schmeja (2022): Facetten eines 

Missverständnisses: Ein Debattenbeitrag zum Begriff „Diamond Open Access“. o-bib – das Of-

fene Bibliotheksjournal Herausgeber VDB, 9(3), 1-12.  

https://doi.org/10.5282/o-bib/5849 

  

https://open-access.network/fortbilden/workshops/informationsreihe-die-open-access-transformation-nachhaltig-gestalten-diamond-oa-als-alternative
https://open-access.network/fortbilden/workshops/informationsreihe-die-open-access-transformation-nachhaltig-gestalten-diamond-oa-als-alternative
https://doi.org/10.5281/zenodo.4558704
https://doi.org/10.5281/zenodo.4562790
https://doi.org/10.31269/triplec.v11i2.502
https://doi.org/10.5282/o-bib/5849
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Veranstaltung 1: „CODRIA, PLATO und KOALA. Diamond Open Access und Ansätze 

der konsortialen Finanzierung in Deutschland und in der Schweiz“ 

Datum: 20.09.2023 

Die erste Veranstaltung der Informationsreihe beschäftigte sich am 20.09.2023 mit den drei 

Projekten CODRIA (Universität Bielefeld), PLATO (Universität Zürich) und KOALA (TIB Hanno-

ver/Universität Konstanz). Alle drei Projekte befassen sich aus jeweils unterschiedlichen Blick-

winkeln und Ausrichtungen mit Diamond Open Access.  

Referent*innen 

 Dr. Niels Taubert (Universität Bielefeld, Projekt CODRIA) 

 Dr. Daniela Hahn (Universität Zürich, Projekt PLATO) 

 Dr. Alexander Pöche (TIB Hannover, Leiter des Referats Lizenzen und beteiligt am Pro-

jekt KOALA) 

Gebührenfreies Open Access, so genanntes Diamond oder auch Platinum Open Access, er-

möglicht ein Publizieren im Open Access ohne Autor*innengebühren. Entstehende Kosten 

werden über Mitgliedschaften oder gemeinschaftliche bzw. konsortiale Finanzierungsmodelle 

gedeckt. Als Alternative zu APC/BPC-basiertem Open Access wird Diamond OA in jüngster Zeit 

viel besprochen. In seinen Empfehlungen für die Transformation des wissenschaftlichen Pub-

lizierens hin zu Open Access stellt der Wissenschaftsrat mit Blick auf die Situation in Deutsch-

land fest, dass Diamond-Open-Access-Publikationen „zur Diversität des Systems beitragen 

und Druck auf Anbieter gebührenfinanzierter Publikationsorgane ausüben“ (Wissenschaftsrat 

2022, 68). 

Auf europäischer Ebene hat die Diamond-Open-Access-Studie von Bosman et al (2021) eine 

Bestandsaufnahme von Open-Access Zeitschriften und Plattformen unternommen, deren Fi-

nanzierungsformen, technische und organisatorische Herausforderungen und Potentiale un-

tersucht. Dieser Entwicklung schließen sich in Deutschland und der Schweiz die Projekte KO-

ALA (Konsortiale Open-Access-Lösungen aufbauen), CODRIA (Community-Driven Open Access 

Journals zwischen wissenschaftlichen und ressourcenbezogenen Anforderungen) und PLATO 

(Platinum Open Access Funding) an.  

Während das KOALA-Projekt ein konsortiales Modell entwickelte, in dem die beteiligten Ein-

richtungen (Hochschulbibliotheken) Open-Access-Zeitschriften und Buchreihen finanzieren, 

unternahmen die Projekte CODRIA und PLATO eine Bestandsaufnahme der Platinum/Dia-

mond-Open-Access-Journal-Landschaft in Deutschland bzw. der Schweiz (vgl. Hahn et al. 

2023, Taubert et al. 2023). Das Projekt PLATO plant im zweiten Schritt ein Modell zu entwi-

ckeln, wie das Erscheinen von Diamond-Open-Access-Zeitschriften in Zukunft verbessert, un-

terstützt und finanziert werden kann. 

Materialien 

Die Präsentationsfolien der Referent*innen sind auf Zenodo veröffentlicht. 

Hahn, Daniela (2023): Diamond Open Access in der Schweiz. Zum Stand der Diskussion. Infor-

mationsveranstaltung PLATO, KOALA und CODRIA: Die Diamond-Open-Access-Landschaft 
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und Ansätze konsortialer Finanzierung in Deutschland und der Schweiz., open-access.net-

work. 

https://doi.org/10.5281/zenodo.10370101  

Taubert, Niels (2023): Diamond-Open-Access-Journale in Deutschland – zur Lage eines beson-

deren Zeitschriften-Segments. Informationsveranstaltung „PLATO, KOALA und CODRIA: Die 

Diamond-Open-Access-Landschaft und Ansätze konsortialer Finanzierung in Deutschland und 

der Schweiz“, open-access.network.  

https://doi.org/10.5281/zenodo.10371485  

Literatur 
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Veranstaltung 2: „Opening the Future und das Open Book Collective. Diamond Open 

Access für Bücher?“ 

Datum: 29.11.2023 

Für Wissenschaftler*innen sind Open-Access-Bücher immer noch schwieriger zu realisieren 

als Zeitschriftenartikel im Open Access. Die Ursache liegt in den hohen Preisen der kommerzi-

ellen Wissenschaftsverlage gepaart mit nur wenigen Förderangeboten. Thema der zweiten 

Veranstaltung im Rahmen der Informationsreihe war deshalb die Frage, wie sich Open-Access-

Bücher zu fairen Preisen oder sogar BPC-frei realisieren lassen. Damit befasst sich die Copim- 

Community seit 2020. Zwei in diesem Kontext entwickelte Modelle wurden in der Veranstal-

tung vorgestellt: 

 Opening the Future ermöglicht die Finanzierung von Open-Access-Büchern durch ein 

Mitgliedschaftsmodell: Gegen einen jährlichen Mitgliedsbeitrag stellen Wissenschafts-

verlage Bibliotheken eine Auswahl ihrer Backlist als Ebooks zum Download zur Verfü-

gung. Die Einnahmen aus diesen Mitgliedsbeiträgen ermöglichen die Realisierung von 

neuen Open-Access-Büchern.  

 Das Open Book Collective (OBC) ist eine aus dem COPIM-Projekt hervorgegangene 

Non-Profit-Organisation, die Bibliotheken, Verlage, Wissenschafler*innen und Open-

Access-Professionals mit dem Ziel vernetzt, den Zugang zu diversen und fairen Open-

Access-Angeboten zu ermöglichen. Dabei setzt das OBC auf eine Organisationsstruk-

tur, in der alle Stakeholder mitentscheiden und eine kommerzielle Übernahme ausge-

schlossen ist. 

Für Publikationsdienstleister und Verlage erlaubt das OBC eine Finanzierung ihres Betriebs 

durch ein Mitgliedschaftsmodell. Bibliotheken und Wissenschaftler*innen können auf der 

OBC-Online-Plattform Open-Access-Publikationen recherchieren, bestellen bzw. downloaden 

sowie Bestellungen und Subskriptionen verwalten. In der Veranstaltung wurden die beiden 

Initiativen vorgestellt und ihr Potenzial aus Sicht wissenschaftlicher Bibliotheken diskutiert. 

Referent*innen 

 Dr. Joe Deville (Senior Lecturer Lancaster University & Managing Director Open Book 

Collective) 

 Tom Grady (Scholarly Publishing Outreach Officer, Birbeck, University of London, 

Opening the Future) 

 Dr. Andrea Hacker (Open-Access-Beauftragte der Bibliothek der Universität Bern & 

Boardmitglied im Open Book Collective) 

Materialien 

Die Präsentationsfolien der Referent*innen sind auf Zenodo veröffentlicht. 

Joe Deville (Lancaster University / Mattering Press/ Open Book Collective): 

Meet the Open Book Collective 

https://copim.pubpub.org/pub/introducing-open-book-futures-a-copim-community-project/release/1
https://copim.pubpub.org/pub/introducing-open-book-futures-a-copim-community-project/release/1
https://www.openingthefuture.net/
https://openbookcollective.org/
https://zenodo.org/records/10224942
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Tom Grady (COPIM, Birkbeck, University of London, Opening the Future): 

Making Open Access Book Funding Work Fairly. Opening the Future library membership 

scheme 

Andrea Hacker (Universitätsbibliothek Bern): 

Diamond Open Access Books and the Library. Some Thoughts 
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